
Von Montag an erneut ein Lockdown
Bund und Länder beschließen weitreichende Kontaktbeschränkungen

REGION. -ps- Aufgrund der
in letzter Zeit bundesweit
sprunghaft angestiegenen
Corona-Infektionszahlen
wird von Montag, 2. No-
vember, an das öffentliche
Leben über den Zeitraum
des gesamten Monats No-
vember nach dem ersten
Lockdown im März erneut
das weitgehend zurück
gefahren.

Der Aufenthalt in der Öf-
fentlichkeit ist nur mit den
Angehörigen des eige-
nen Hausstandes und ei-
nes weiteren Hausstan-
des, aber in jedem Fall ma-
ximal begrenzt auf zehn
Personen, gestattet. Weil
diejenigen, die sich nicht
an die Maßnahmen hal-
ten, andere Menschen ge-
fährden, werden Verstö-
ße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen von
den Ordnungsbehörden
abgestraft. Darüber hi-
naus gehende Gruppen
feiernder Menschen auf öf-
fentlichen Plätzen, in Woh-
nungen sowie privaten Ein-
richtungen sind ange-
sichts der ernsten Lage
in unserem Land ein ge-
sundheitliches Risiko. Bund
und Länder wirken bei

den verstärkten Kontrol-
len zusammen.
Die Bürger sind aufge-
fordert, generell auf nicht
notwendige private Rei-
sen und Besuche zu ver-
zichten. Das gilt auch im In-
land und für überregio-
nale tagestouristische Aus-
flüge. Übernachtungsan-
gebote im Inland wird es
nur nur noch für not-
wendige und ausdrück-
lich nicht touristische Zwe-

cke geben.
Kitas, Kindergärten und
Schulen sollen nach dem
Willen der Bundesregie-
rung sowie der Minis-
terpräsidenten weiter ge-
öffnet bleiben. Die Län-
der entscheiden über die
erforderlichen Schutzmaß-
nahmen.
Geöffnet bleiben auch
Groß- und Einzelhandel.
Es darf in den Ge-
schäften jedoch nicht mehr

als ein Kunde pro zehn
Quadratmeter eingelas-
sen werden. Gottesdiens-
te sind ebenfalls nicht vom
Lockdown betroffen., un-
terliegen jedoch auch
strengen Hygienevor-
schriften. Institutionen und
Einrichtungen, die der Frei-
zeitgestaltung zuzuord-
nen sind, werden ge-
schlossen. Dazu gehö-
ren
¸ Theater, Opern, Kon-
zerthäuser, und ähnliche
Einrichtungen
¸ Messen, Kinos, Frei-
zeitparks und Anbieter von
Freizeitaktivitäten (drinnen
und draußen), Spielhal-
len, Spielbanken, Wett-
annahmestellen und ähn-
liche Einrichtungen
¸ Prostitutionsstätten,
Bordelle und ähnliche Ein-
richtungen
¸ der Freizeit- und Ama-
teursportbetrieb mit Aus-
nahme des Individual-
sports allein, zu zweit oder
mit dem eigenen Haus-
stand. Im Profisport darf
es bis auf Weiteres kei-
ne Zuschauer geben. Der
Fußball-Bundesliga ste-
hen also nun wieder „Geis-
terspiele“ bevor.
¸ Schwimm- und Spaß-

bäder, Saunen, Thermen,
Fitnessstudios, Freizeit-
parks, Spielhallen, Spiel-
banken und ähnliche Ein-
richtungen.
Auch sind Veranstaltun-
gen, die der Unterhal-
tung dienen, im Monat No-
vember gänzlich unter-
sagt. Zudem werden Gast-
ronomiebetriebe, Bars,
Clubs, Diskotheken, Knei-
pen und ähnliche Ein-
richtungen werden ge-
schlossen. Davon aus-
genommen ist die Lie-
ferung und Abholung mit-
nahmefähiger Speisen für
den Verzehr zu Hause.
Dienstleistungsbetriebe im
Bereich der Körperpfle-
ge wie Kosmetikstudios,
Massagepraxen, Tattoos-
tudios und ähnliche Be-
triebe werden ebenfalls ge-
schlossen, weil in die-
sem Bereich eine kör-
perliche Nähe unabding-
bar ist. Medizinisch not-
wendige Behandlungen,
zum Beispiel Physio-, Er-
go und Logotherapien so-
wie Podologie/Fußpflege,
bleiben jedoch weiter
möglich. Friseursalons
bleiben unter den be-
stehenden Auflagen zur
Hygiene geöffnet.

Wegen sprunghaft ansteigender Infektionszahlen wird
im November das gesellschaftliche Leben weitgehend
herunter gefahren. Foto: pixabay.com
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Die Gedanken zum Sonntag
in AM WOCHENENDE
Das Leben ist voller
Freude und Fülle S. 2

Zum Gedenken
an liebe Verstorbene
AM WOCHENENDE-Sonderseite
zu Allerheiligen S. 6

für die Stadt Bad Camberg, Hünstetten, Selters, Waldems
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Bad Camberg
Reportage AM WOCHENENDE:
INTHO.KENIAHILFE
Ines und Thomas Nickel aus Limburg
waren erneut in Kenia S. 3

Naturwald
als Ausgleich
Naturschutzbund Bad Camberg
nimmt Stellung S. 4

Aus der Region

Versammlung
der Hospizhilfe

BAD CAMBERG. Im No-
vember 2018 gründete
sich der ambulante Hos-
pizdienst im goldenen
Grund. Mittlerweile sind
zwei Jahre vergangen.
Der Verein zählt über
130 Mitglieder, hat eh-
renamtliche Hospizbe-
gleiter und Hospizbe-
gleiterinnen ausgebildet,
eine Fachkraft für die Ko-
ordination angestellt und
Anfang Oktober seine
Räume in der Bahn-
hofstraße 21 in Bad Cam-
berg bezogen. Nun muss
der Vorstand neu ge-
wählt und die Kas-
senprüfung durch die Mit-
gliederversammlung an-
genommen werden. Au-
ßerdem wird der Vor-
stand bei der Ver-
sammlung am Freitag,
13. November (19 Uhr),
im Bürgerhaus „Kur-
haus Bad Camberg“ sei-
nen Bericht ablegen, ei-
nige der ausgebildeten
Begleiter und Begleite-
rinnen werden sich eben-
so wie die neue Ko-
ordinatorin vorstellen und
die 2. Vorsitzende, Frau
Anne Schmitt, wird et-
was zum Ausbildungs-
kurs des Vereins er-
läutern. Anträge zur Ta-
gesordnung können von
Mitgliedern bis zum 5. No-
vember beim Vereins-
vorstand eingereicht wer-
den. Eine Anmeldung zur
Teilnahme ist zwingend
erforderlich und kann
ebenso wie die Anträ-
ge zur Tagesordnung un-
ter info@hospizhilfe-
goldener-grund.de oder
unter y (06434) 4029832
erfolgen. -red-

Kein Haarezug
WÜRGES. Aufgrund der
sich zuspitzenden Si-
tuation bez. Corona und
den steigenden Fall-
zahlen sagt der FSV Wür-
ges die geplante Weih-
nachtsfeier Anfang De-
zember und den Haar-
ezug am Faschingsdiens-
tag 16. Februar 2021 ab.
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Vorschulkinder ließen sich den Spaß nicht nehmen
BAD CAMBERG. Die Vorschulkinder der Kita St. Marien, die tra-
ditionell jeweils am Kerbemontag ihre Tänze aufführen dür-
fen, hatten sich natürlich schon auf ihren Auftritt bei der
Kerb gefreut. Obwohl bald abzusehen war, dass dieses Jahr
die Kerb nicht im üblicher Weise gefeiert werden durfte, üb-

ten die Erzieherinnen mit den Kleinen trotzdem einige Tän-
ze ein. Diese durften die Kinder, natürlich dann auch im zu-
gehörigen Outfit, beim Besuch von Kerbemädchen Inga Schnei-
der intern aufführen. Inga Schneider, selbst ehemaliges Kin-
dergartenkind der Kita St. Marien, hatte zur Freude der Nach-

wuchskerbemädchen und -jungen ein kleines Kerbebäum-
chen im Gepäck, das die Kinder schmücken durften. Für die-
se schöne Idee der diesjährigen Kerbegemeinschaft be-
dankten sich die KItakinder mit einem fetzigen Kerberuf.

Foto: Karen Heinen

DRK-Blutspendetermin
WINKELS. -ps- Aufgrund
medizinischer Notwen-
digkeit finden weiter
Blutspendetermine unter
strenger Beachtung aller
Hygienevorschriften statt.
So lädt das Deutsche
Rote Kreuz zu einem
Blutspendetermin für
Dienstag, 3. November
(17- 20 Uhr), ins Bürger-

haus nach Winkels ein.
Blutspender müssen on-
line oder telefonisch vor-
ab einen Termin verein-
baren. Eine telefonische
Terminreservierung ist
möglich unter q 0800
1194911. Eine Online-
anmeldung erfolgt unter
www.blutspende./
blutspendetermine.

Musikinstrumente
aller Art

An- & Verkauf aller
Instrumente

Schiede 28 – 30 | Limburg
Telefon (06431) 9833-13

inklusive
Klaviere & Pianos

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de

Ein Bild von einem Mann
„KUNST“
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

burgfestspiele-mayen.de
amwochenende.de/
www.amwochenende.de
goldener-grund.de
pixabay.com

